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W i e n .
^ e . kaiserl. Hoheit, der durchlauchtigste Herr Erz-

herzog C a r l , sind ii, Folge einer Verkühlung seit gestern
mir einem rheumatischen Fieber und entzündlicher Reizung
des Rippenfelles behaftet. — Die Nacht von gestern auf
heute wurde grösitencheilö schlaflos zugebracht und dadurch
sind die Kräfte des hohen Kianken et,vas herabgestimmt.

Wien, an» 27. April 1847, Früh 9 Uhr.
Dr . G ü n t n e r , D r . S te i n m a ß l e r,

k. k. Hof, ath. k. k. Rath und Stabsarzt.

Der entzündliche Seitenstich lv.nert ungeachret der an-
gewandten entzündungsividrigen ?)-, ^ort, und die Ne-
spirationsbeschiuerden belästigen und mistigen Se. kaiserl.
Hoheit, den Erzherzog, sehr.

Wien , den 27. April 1847, Abends 5 Uhr.
D r . G ü n i n e r , Dr . S t e i n ma fzl er,

k.k. Hofrath. K k. Rath und Stabsarzt.
Dr . Bisch o f f , D r . S c h m e r l i n g ,

k. k. Negierungsrath.

Die k. k. allgemeine Hofkannner hat die bei ihr er»
ledigten Hof - Concipistenstcllen dem bisherigen unzähligen
H o f . Concipisten, Peter Felix Gabrielli, und den Concepts'
Practikancen dieser Hofstelle, Franz Ritter von Guttenberg
«nid Moriz Döbler, verliehen.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
M a i l a n d , 21. April. Wie in allen Theilen der Mo-

narchie gibt sich bei der jetzigen Theuerung auch in unseren
Provinzen das lebhafteste Streben kund, der arbeitenden
Classe Beschäftigung zu verschaffen und sie vor Noth zu
wahren. Unsere hcmige Zeitimg enthält eine Uebersicht oer
von den einzelnen neun Provinzen vom 1, November 1846
bis Mitte April l. I . , zur Ausführung verschiedener öffent-
lichen Bauten übernommenen Ausgaben. Diese belaufen sich
überhaupt auf 6, ,09.918 Lire , wozu das k. k. Aerar
1,662.986 , die Gemeinden 3,464.713 und verschiedene
Vereine, öffentliche Anstalten lc., 982.219 Lire beigetragen
haben. Außerdem wurden vom k. k. Aerar zum Straßen.,
Schiff- und Canalbau 2,009.502 Lire versendet, während
noch viele andere großartige Unternehmungen in allen Pro-
vinzen ihrer Vollziehung entgegen gehen.

3t ö mische Staaten.
Der »Oester. Beo>,chterc« vom 28. April meldet: Das

»Diario di Noma" vom !7 . April emhält nachstehendes Schrei-
ben, welches ôer gegenwärtig in R o m befindliche Infant

Don Enrique an den Cav. de Anal l is, Redacteur des ge-
dachten Blattes, gerichtet hat: »Da über meine Reise und
meine Ankunft in dieser Hauptstadt viel geredet worden ist,
und mir übrigens sehr viel daran gelegen ist, daß der wahi'e
Grund derftlben nicht falsch gedeutet werde, sehe ich mich
wider Willen genöthigt, mich mit der mir eigenen Freimü-
thigkeit über den ausschließenden und religiösen Zweck meines
Hieherkommens zu erklären. — Nach rorgangiger, ausdrück-
licher und formeller Zustimmung meiner erlauchten Königin
und Base, des Königs, meines leiblichen Bruders, und der
Ermächtigung meines verehrten Vaters und Herrn, habe ich
mich mit der Senora Donna Elenade Castellä Shelly Fer-
nandez de Cordova, Tochter I I . EE/ des Grafen nnd der
Gräfin de Castellii de Villanuevay de Carlet, bürgerlich ver-
mahlt, wie aus dem feierlichen Contracte meiner Verlobunss,
den die öffentlichen Blätter mitgetheilt haben, hervorgeht;
und es geht meiner Heiiath nur noch die Sanction der ka-
tholisch-apostolisch - römischen Kirche ab, der ich alS Spanier
angehöre^ und die ich bisher, aus Staatsrücksichten, wegw
meiner eventuellen Rechte aufdie Thronfolge ln-Spaniei,, nichtz
erlangen konnie.— Der Zweck meiner Reise nach der H^üpt«
stadt der katholischen W l l t war und ist demnach-, von dein
würdigen Nachfolger des heil. Petrus demüthig den heiligen
Segen zu erbitten, dessen meine ewige Verbindung bedarf
und den nur Er allein demjenigen frei gewähren kann, wel-
cher ehrfurchtsvoll in christlicher Gesinnung ihn verlangt. —
Mein Herz erfreut sich im «^hinein'in der Hoffnung, dem
Papste, als gemeinsamen Vater aller Katholiken, Gelegen-
heit zu geben, an mir die be!,eidHnswerthesten ?lcce seiner Prä-
rogative auszuüben, und mir« vnd der Verlobten mit den
christlichen Tröstungen dieses Lebens den gestötten Friedn
wieder zu geben , damit wir dann der eilige» RHhe ^eüicßem
können, und solchergestalt in unfern Gemülhcrn den Gl.ul-
ben an jene moralischen und katholischen Wahrheiten bewal),
ren, die uns von Kindheit an cmgcpi-agt worden sind. —
Da nun der, Zweck, weschalb ich mich in diese H,iuptst"dt
begeben habe, offenkundig ist, so werden alle diejenigen, die,
ttotz meiner Aufrichtigkeit eine andere Meinung hegten, ent-
täuscht seyn. — Indem ich Sie ersuche, in das nächste »Dmiio"
den Inhal t diescs Schreibens einzunicken, versichere ich Sie
meiner ausgezeichneten Achtung, Nom, 12. April 1847. En« .
rique' Maria de Bourbon.«

Deutschland.
M ü n c h e n , 23. April. I I . kk. HH . , der Prinz und

die Prinzessin Luitpolo sind diesen Mittag nach I Uhr aus
Fl?!'l-nz zurück in erfreulichem Wohlseyn hier eingetroffen.
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r E l l w a n g e n, 21 . ?lpri!. Heule früh 7'/^ Uhr lvurde

auf drei angesehene hiesige B inder , Kannenwircy Zeller,

Bäckermeister Nathgeber, und Fruchthändler Sa la t , »uelche

auf der Dinkelsbühler Echlanne einkaufen wollten, eine

Siunde von hier, auf dem Ellenberger Steige bei Mukenchal,

von zwei Burschen, »velche sich im nebenliegenden durchfor-

steten Hochholz versteckt hatten, geschossen. I n kurzer Zeit

fielen nicht weniger, als sieben Schüsse, von welche» Rath-

geber sogleich todt niedergestreckt, Salat schwer, Zeller aber

leicht verwundet wurde. Letzterer haite, obgleich am Unterleib

verwilntet und auf sich allein beschrankt, so viel Mu th und

Besonnenheit, auf die beiden Bursche loszugehen, um sie am

Wiederladen der Gewehre, wozu sie sich anschickten, zu ver-

hindern. I n dem nun erfolgten hartnäckigen Kampfe erhielt

Zeller mit dem Gewehrkalben noch einen starken Schlag auf

den Kopf, der ihn jedoch nicht hinderte, den Kampf so lange

fortzusetzen, bis die beiden Bmsche w^lon'nwärts die Flucht er-

aviffen, wozu sie auch durch die in der Entfernung hörbar

gewordenen Gefährten veranlaßt worden seyn mochten. Nach

Zellers Aussage sind die beiden Raubmörder kaum zwanzig

Jahre alr. Es wurde augenblicklich eins allgemeine Streife

veranstaltet, und so ebe,-. verbreitet sich hier das Gerüchr,

daß man am entgegengesetzten Ende der Waldmassen zwei

verdächtige Subjecte eingefangen hade. Dem Vernehmen nach

sinv die beiden eingefangenen Bursche aus Deufstetten und

liereics mit Pässen zur Auswanderung nach Nordamerika ver-
schel'.

F r a n k f u r t , 20. Apri l . Zur Feier des hohen Ge-

burtstages S r . Majestät, des Kaisers von Oesterreich,'ver-

anstaltete der Präsidirende der Bundes - Milicärcommission,

Herr Graf von Nobi l i , k. k. Kammerer uni> Generalma-

jor, gestern Abends einen glänzenden B a l l . welchen außer

den hiesigen Notabilitäten auch I h re Hoheiten, der Herzog

von Nassau und Prinz E m i l e n Hesse", mit ihrer Gegen,

wart beehrcen.

Schweden Und Morwegen.
Ein Brief aus S t o c k h o l m vom l 9 . März erzählt

Hchsolgende merkwürdige Geschichte einer Geldforderung,

se lche n a ^ V e r l a u f von mehr denn 200 Jahren kürzlich an

den k. Schatz gemacht worden: Als nämlich der König Gu-

st.io Adokl) im Jahre !632 in der Schlacht bei Lützcn ge-

fallen war, befanden sich die Finanzen Schwedens dergestalt

in Ver fa l l , daß die Großwürdencrager der Krone, als Vor-

münder der Tochter des großen Königs, der nachher so be-

rühmt gewordenen Königin Christine, sich genöthigt sichen,

Schulden zu contrahuen, um die Kosten der Erziehung ih,

rer k. Mündel zu destreiten. Eine dieser von ihnen im Na-

men der Königin Christine unterzeichneten Obligationen

von deren Existenz man bis jetzt nichts wußle, ist vor Kur-

zen, an den Finanzminister eingereicht und die Zahlung des

Betrags derselben verlangt worden Diese Obligation ist über

45.000 Species-Thaler zu Gunsten eines Bürgers von Lü-

beck Namems Jacob Kriewes, ausgestellt, und zu Stock-

holm den 24. December. 1636 (wo die Königin Christine

10 Jahre alt war) genehmigt worden. I n diesem Docu-

ment ist stipulirt, daß nach Verlauf von 20 Jahren das

schwedische Gouvernement gehalten seyn solle, wenn es ver«

langt wird, diese 45.000 Species-Thaler zu zahlen, daß

davon 8 pCt. Zinsen jährlich bis zu dem Tage der Zahlung

entrichtet werden sollten, und daß diese Forderung nie ver-

jähren könne. Unter dieser Obligation steht von der Kö-

nigin Christine in französischer Sprache gesch-ieben: A l l -

PI'MIV« OolNpis^n«? 1657) ^lli-i«l,in« l t . — Dieses inert-

würdige Document ist, wie gesagt, dem Finanzminister von

einem Bankierhause zu Stockholm, im Auftrage eines Pastors

der Gemeinde Woldigk, in Mecklenburg-Strelitz, Namens

Carl Friedrich Kragt , vorgelegt worden, welcher versichert,

daß er neuerdings dasselbe unter seinen Familienpapieren a,lf^

gefunden habe. Derselbe hat zugleich erklärt, daß er ein Nach-

komme des Jacob Kriewes sey, auf welchen die Obligation

als Glaubiger lauter. Die Summe, welche der Pastor Kragt

in Anspruch nimmt, ist sehr beträchtlich; er verlangt außer

dem Capital von 45.000 Species - Thalern die jährli--

chen Zinsen dieser Summe zu 8 pCt. während 2 l 0 Jah-

ren. D>e Interessen belaufen sich auf 756.000 Bpecies-Tha«

ler; die ganze Forderung beträgt also 80t 000 Species-Tha-

ler. Das schwedische Gouvernement hat sich hinsichcs drr Gif-

tigkeit der Forderung noch nicht kategorisch erklätt und zu»

vörderst von Hrn. Kragt verlangt, daß er seine Descendenz

von Kriewes und sein Eigemhumsrcchc nachweise.

F r a n k r e i eh.
P a r i s , den 14. Apri l . Die Bildsäule des MaischallS

Bessi^reS, Herzogs v. Is t r ien, Colonelgenerals der kaiseil.

Garde, wurde am 5. April auf dem össemlichen Platze sei-

nes Geburtsortes Praysac ^otdeparcemenc) feierlich einge-

weiht.

Die Erhebung des Gemahls der Königin Christine zum

französischen Herzog ist ,cht officiell. Der Adelöblief ist vom

1. April 1847, und motivirt durch das ausdrücklich ausge-

sprochene Verlangen S r . Ma j . , des Königs Ludwig PH, '

lipp, dem Hrn. Augustin Ferdinand Munoz, geboren in Ta-

rancon, Provinz Toledo, Königreich Spanien, einen Beweis

seines besondern Wohlwollens zu geben. Daher hat Se .

M a j . besagtem Herzog von Nmnzares, spanischen Granden

erster Classe, Niller des Ordens deS goldenen Vließes, Gros;-

kreu^ des Ordens Carls l l l . und Oroßkrcuz des Ordens cer

Ehrenlegion, den erblichen Titel eines französischen Herzogs

unrer der Benennung: Herzog o. Mommorct , verliehen.

Monlmorot ist ein kleines Dorf in der Nähe d.r Salinen

von Dieuze, welche Eigenthum der Königin Ch'.istine siüd,

das sie aus ihren Ersparnissen angekauft hat. Diese Adels-

Verleihung wurde am letzten Montag von dein königl. Ge-

richtshof zu Paris soleum'sirt.
Der König der Sandwichinseln hat mit Großbritannien

und Frankreich an einem Tag — 4. März 1846 — in der Haupo

stadt Honolulu FreundschaftS - und Handelsverträge abge»

schlössen. Angehölige beider Staaten sollen in den Besitzun-

gen S r . Hawaiischen Ma j . sowohl in Bezug auf bin'gelliche
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Rechte, als hinsichtlich ihrer Personen und ihres Eigenthums

denselben Schutz genießen, als ob sie Landeseingeborne ge,

wesen, und alle Vorzüge, etwa künftig Unterthanen derbe»

günstigste» Nation verliehen, scllen auch ihnen zu Theil wer-

den. I m Fall eines Schiffbrllchs wird den Engländern und

Franzosen jede Hilfe zugesichert, auch werden die Behörden

dem Ausreißen der Matrosen streng Einhalt thun. Der Ein-

fuhrzoll ist auf 5 Proc. nach dem Wareuwerthe festgesetzt,

mit AuSnahme der Branntweine und anderer geistigen Ge-

ttänke, dereil billige Tarifirung sich die hawaiische Regierung

vorbehalten hat. Umgekehrt sollen auch die hawaiischen Un-

terthanen von England und Frankreich auf dem Fuß der be-

günstigsten Notion behandelt werden. Das »Portefeuille" vom

l l . April theilt neben dem englischen und französischen, auch

de« hawaiischen Text der Verträge mit.

P a r i s , >6. April. Am 8. April ist Si-Ahmed-Ben-

Sa lem, begleitet von seinem Freund, dem M a l abut Si-Ab>

derrahman, in Algier eingetroffen. Der Marschall hatte ihn beim

Absteigen vom Pferde begrüßen wollen, er war aber bettlä-

gerig und der Empfang koniue erst am andern Tag Stat t

finden. Ben - Salem wollte mehrere Tage verweilen, und

man beeiferce sich, ihm eine hohe Meinung von französischer

Gastfreiheit zu geben. Ueber Abo-el-Kader waren allerlei

Schreckgerichce verbreitet: er sollte an der Spitze von 400

regulären Rettern und 500 Mann zu Fuß nebst seiner gan-

zen Deira bei St i t t^n angekommen seyn und schon mehrere

große Razzien ausgeführt haben. Jetzt heißt es, seine Angriffe

seyen nicht gegen das französische Algerien, sondern gegen

verschiedene Stämme im Südwesten von Marocco gerichtet.

M a n erfährt aus A l g i e r , daß der bekannte Scheiif

Vou Maza , der Rival Abd-el-KaderS , den Franzosen in

die Hände gefallen ist. Oberst Samt »Arnaud hat sich seiner

bemächtigt; er soll nach Pans geschickt werden.

P a r i s , 20. April. Die Leihhausoerwaltung hatte im

Anfange des Winters bekannt gemacht, daß vom I . De-

cember an solche Gegenstände wirklichen Bedarfs, welche

fur 5 bis 10 Fr . versetzt seyen, gebührenfrei eingclöi't wer-

ten könnten, B is zum 3 1 . März sino nun 105.883 Ver-

s^chewe dieser Categorie, welche ein Capital von 551234

Fr. vcruaten, eingelös't worden und die Verwaltung hat da-

bei auf 31.445 Fr. verzichtet.

S p a n i e n .
Martinez de la Rosa ist zum spanischen Botschafter

bei S r . Heiligkeit, Papst Pins I X . , ernannt worden.

Die »Times« erzählt: Das Volk freute sich sehr, als

^ Königin beim letzten Stiergefechte nicht im französischen

"Ut , sondern in der spanischen Mami l la erschien: sie trug,

an den, Kamm befestigt, cine weiße Epihcnmantilla und

'n chren sehr sch^m, Haaren ein rothes Roschen.

Am I I . Ap,.^ ̂  G e n i a l Serrano in einem offenen

^ agen, mit vier schönen Rossen bespannt, unter V o l k ^ i '

" f von Madrid abgereis'r,' wie Einige sagen, nach A>)°-

^ a m Andalusien; Andere wollen wissen, seine Reise wer-

' "'cht über das köm'gl. Lustschloß Aranjuez hinausgehen.

Bei seiner Abfahrt war Don Ventura de la Vega zugegen'

neuernannter Pl ioat-Secretar der Königin, einer der bessern

dramatischen Dichter des neuen Spaniens. — I m Senat

Hai der Ministerpräsident, Herr Pacheco, die Weigerung

Serranos, als General der Sendung nach Navarra zu fol-

gen, weil ihn die höhere Pflicht als Senator in Madrid

zurückhalte, für begründet erklärt.

Der »Heraldo« gibt über die schon gemeldeten Ex-

cesse, welche am I I . April Abends zu Madrid vorgefallen

sind, folgenden Bericht: »Schon in den ersten Abendstunde^

sammelten sich auf dem Wege, den die Königin nach dem P r a / '

do nehmen mußte, dichte Volksgruppen, die durchweg aus

Gesinde! bestanden, welches bei ihrer Annäherung (sie fuhr

selbst und war ohne Escorte) auf sie los drängte und i l ,

Vivats für die Freiheit und die Constitution ausbrach. Am

Sonnenthore mußte die Königin ihre Pferde anhalten, um

Niemand zu überfahren. Am Eingänge des Prato hielt man

den Wagen a n ; die Königin mußte einer patriotischen Rcde

zuhören, einige Blumen annehmen und ein Paar mit Bän-

dern gejchmückte Tauben auffliegen sehen. I m Prado wurde

das Geschrei heftiger, ein halb Dutzend, zeNumpter junger

Kerle stieg hinten auf den königlichen Wagen, den sie nicht

mehr verließen, wahrend andere die Pferde anhielten und

einige, die noch dreister waren, ihre Mützen so nahe vor

dem Gesicht der Königin schwenkten, daß sie sich mehrmals

rasch bei Seice biegen mußte, um nicht getroffen zu wttdeu.

Inzwischen dauerte das Geschrei fo r t , hie und da mit V l -

vats für Espartcro und d'e Nationalgarde, so wie mit To-

desdrohungen untermischt. Als die Königin zurückfuhr, wurde

am Sonnnnhore die Unordnung so arg, daß die bewaffnete

Macht einschreiten mußte. I n einer Straße fanden Angriffe

S t a t t ; in -einer anderen sangen Gruppen solcher Leuie, die

ihre Sonntage außerhalb der Barrieren mit Trinken zubrin-

gen, die Niego-Hymne. Bei den rechtlichen Leuten all,^

Parteien haben diese Pöbelexcesse, die Ausgeburt des Nadi-

calismus dcr Proletarier und des revolutionnären Instincts

der untersten Classen, den größten Unwillen erregt, und sie

werden die Regierung bei ihren Bemühungen, die Königin

gegen diese zudringlichen Demonstrationen zu schirmen, deren

Fortdauer ihre Spazierfahrten unmöglich machen würbe, k' äf-

tigst unterstützen.«

P o r t u g a l .
Die »Times" vom 17. April enthalten unter der Ueber-

schrift: »Erbieten und Annahme drittischer bewaffneter I n -

tervention in Portugal« nachstehende Mitthei lung: Wi r ha-

ben Nachrichten aus L i s s a b o n vom 10. April. Graf T ^ l

hatte uon Seiten der Königin und der Regierung den S i r

Hamilton Seymour und den Admiral Parker angegangn;

der letztere hatte die brittische Escadre (im Tajo) untcc die

Befehle der Königin gestellt und das Versprechen abstege-

ben, die Mannschaft solle unverzüglich landen, sobald d.'e

Königin es begehre, um sie selbst und ihren Thron zu be-

schützen. Dieses Dazwischenkomme,» wird die Frage ^nlsch^-

den. Der unmittelbare Anlaß zu dem Verlangen «ach I n -
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teroention war die Saumigkeit der Generale der Königin in

der Provinz Alemtejo. B is zum Augenblicke, »vo dieses wich-

tige Gesuch gestellt wurde, herrschte unerklärliche Apathie.

Es war kein Geld mehr beizuschaffen; Anführer und Trup-

pen der Königin mußten überall Halt machen. Die Insur-

genten entfalteten kaum etwas mehr Energie; es zeigte sich

für jedes Auge, daß von den zwei Parteien keine im Stands

sey, die andere zu bezwingen. Die Möglichkeit einer bewaff-

neten Intervention von Spanien aus hatte zugenommen; ei-

ne Folge davon war, daß unsere in und vor Lissabon wei-

lenden Autoritären rasch zu handeln sich bewogen finden

mußten, da es wahrscheinlich ward, Donna Mar ia dürfte

sich entschließen, die Hilfe spanischer Truppen nachzusuchen.

Der Stand des Geldmarktes zu Lissabon verschlimmert sich

täglich. Die Noten der Bank von Lissabon verlieren 50 pCt.

Vier englische Schiffe, welche von der Blokade-Escadre

vor Oporto angehalten worden waren, sind freigegeben wor-

den und haben ihre Fahrt mic der Ladung an Wein nach

England fortgesetzt.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 15. April. Vorgestern wurden die drei Zu-

-fiuchtshäuser des Vereins zur nächtlichen Unterbringung ob-

dachloser Armen für die Wintersaison geschlossen. Aus dem

-vom Comics erstatteten Berichte geht hervor, daß seil der

Eröffnung dieser Zusiuchtshäuser am 24. December 130.000

Männe r , Weiber und Kinder an den Wohlthaten derselben

Thei l nahmen, und das mehr als 300.000 Speiserationen

unter dieselben vertheilt wurden. Wegen der ungeheueren

Zahl von Hilfesuchenden waren die Ausgaben des verwichs-

uen Winters größer, als in irgend eincm früheren Jahre

seit Gründung des Vereins.

Die dießmalige Ostermoche, schreibt der »Spectator«

vom 12. Apr i l , wird durch Dreierlei ausgezeichner, was

Zeugniß abgelegt für den Fortschritt des Landes in Politik,

Handel und Künsten, S ie bringt dem Hause der Lords sein

neues Local in dem prächtigen Pattaste von Westminster,

dem Londoner Publicum eine zweite italienische Oper und

dein Handelsverkehr der Nation einen ne^en Hafen im Mer-

sey: die Eröffnung der großen Docks von Birkeichead. I n

anderen Beziehungen ist Ostern dießmal ziemlich still.

I n dem von Handwerkern und Arbeitern fast aus-

schließlich bewohnten Londoner Stadtcheile S t . Giles ist mit

einem Aufwande von 6000 P f . S t . eine Musterherberge

für die arbeitenden Classen erbaut worden. Entspricht sie den

davon gehegten Erwartungen, so sollen nach demselben P l a ,

llö^noch mchrere aufgeführt werden, deren jede für die Nacht

100 Arbeiter aufnehmen kann, und wo für ein Schlafgeld

von 4 Pence Jeder eine gesonderte Schlafstelle und ein gu-

les Bett erhalten wi rd , und Alle gemeinsam einen Saal ,

«ine Küche, Waschzimmer und sonstige Bequemlichkeiten be-

nutzen kcmiell.

Am 14, kim zu Cove in I r land das nordamerlkanl-

sche Kriegsschiff »IameSton« mit Lebensmitteln an, welche von

Boston aus den nothleidenden Irlandern geschickt werden,

und wurde daselbst mit dem Geläute aller Glocken empfan-

gen, — Das irische Dampfschiff »Grananile« ist unter We-

ges von Dublin nach Drogheda abgebrannt. Von den Pas-

sagieren und der Mannschaft kamen 69 Personen um, und

es wäre Niemand gerettet worden, wen» nicht ein kleines

Fischerboot herbeigekommen wäre.

Die »Allgemeine Zeicuilg« vom 24. April meldet Fol-

gendes: Wi r erhielten gestern Nachmittags bereits ein Lon-

doner Morgenblatt der »Times," vom 19. April. S ie ist

fast leer an polirischen Neuigkeiten. I h r Madrider Correspon-

dent meldet vom l l . Apr i l , daß Königin Isabella Schritte

gethan, eine Aussöhnung mit ihrem Gemahl herbeizuführen,

aber ohne Erfolg. Neuere Nachrichten aus Portugal waren

nicht eingetroffen. — Königin Victoria hat der Familie Lord

John Russells-die Vi l la Pembroke Lodge in dem einige

deutsche Meilen oberhalb von London an der Themse reizend

gelegenen Richmond Park eingeräumt, welche vormals der

Graf v. Erroll bewohnte. — Fräulein Jenny Lind ist am

17. April Abends in London eingetroffen.

3t ll ß l a n d .
Das russische Journal des Ministeriums des Innern

(Februar) berichtet von einem Erdbeben in einer Gegend,

wo man es der tiefen Lage nach nicht lcicht verimithen soll-

te, und die Rlchimig, die dasselbe eiichicli < wnft ein Lichl

auf die alte Frage über das Land und seine merkwürdig

tiefe Lage unter dem Meercs-Niveau. Man hat schon frü?

her auf den Umstand aufmerksam gemacht, daß die Strichs

der Sandwüsten von der Sahara über Arabien, Persien

und die hohen Gobi gegen Norden von einer Seenreihe be»

gleitet werden, nämlich vom Mittelmeer, schwarzen, kaspi'

schen Meer und Aralsee, von wo dann einzelne Seen sich

noch weit gegen Noroostcn erstreckten. Es ist kaum ein Zwei-

fel, daß diese Doppelreihe in einein natürlichen Zusammen-

hange steht, und daß die Durchbrechung des Bosporus

und die Trockenlegung eines großen Theils des Landes zwi-

schen den, schwarzen, kasmschen und Eismeer wahrschein-

lich in Eine Periode von Erdumwälzung fallen. Um so be-

achtenswerther sind Erschütterungen in diesen, Erdstriche. Am

18. und 19. October (a. S t ) vorigen Jahres fühlce man

in der Kirigisenstepve beim Dorfe Ajagus, in Kokbit und

Korkali auf einer Entfernung von mehr als 200 Wersten

bald kürzere, bald längere Erschütterungen, die bald in aller

St i l le vor sich gingen, bald von einem furchtbaren unterir-

dischen Gepolter begleitet waren. Die Richtung ging von

Nordosten nach Süden und von Suden gegen Norden. Nicht

außer Acht zu lassen ist, daß sich am 30. November vori-

gen Jahres in Lenkoran auf dem Westufer des kalpischen

Meeres gleichfalls einige, wenn auch unbedeutende,, Erdstöße

fühlbar machten.

V e r l e g e r : Ignaz A lv is Edler v. K l e i n may r.



AiHang zur Im^aHevSeitmm.
Sours Vom 27 Apri l «847.

Mittelorei».
Vfaatsschuldverschrilb, zu 5 P^l. <i>, CM.) Zo? 7^6

dett» detto . i .. (in CM.) 97
Darl.mitVerl. v . J . iZZgfür 25a fi- (inCM.) 296 5 ,̂6
l>h<iq^t dei-alia«»,. u>,d linear, i i» 2 p<^l, ^ —

Hoffa>,iilier< l>«r älcer» üol»> l z^ « »,l « l —
dardisch,» ^ckulfti-i, , der l>, / < i ! » i > a ^ . >̂ —
^loreil^ »!>d Geinia aus'a«> ! zu » », l 25

vb!i^^!>^,,<» der Stände , (C . M . ) l C . M . )
v. Oesterreich unter und /n> H ,»< t̂ ^ — —
ob der lSniiS. vv» Böv ' l >> » i j« «. l — —
men, M ä h r , » , Vchle» » z u , ,!4 ». ^ — —
ff«l«. Srenerl„>,rk, Kär«, ^ i u , «^ < 5^ , j » —
t , i , , 5l>(ii>, , Gorz und » ;u 1 3^4 ,» l — —
l><e W. Oder?. Amles ^ j

Vank .Ac i ien vr. Stiick t585 in !Z. M .

K. K. Latto.nehungen.
I n Gray am 28. ?lpril 13^7:

/!5. 5 l . 63. 72. 35.
Die nächste Ziehung in Gratz wird am

8. Mai <847 gehalten werden.

I n Wicn am 26. 'April I8>7:
50. Z. 29. 2^. 7^.

Die nächste Zichung wird am 8. Mai
18-l7 «n Wicn gch l̂tcn werden.

fremden « Anzeige
der hler Angekommenen und Abgereisten.

Den 26. Ap' i l 1847.
Fi'. Katharina Gi^fiiin v, ?luersperZ, Glltsvefitzil's,

witive, samnn Fr^ni Malla Paoich, fieb. Gl'äiüini v.
Auerspel'g, nach Giatz. — Hi'. Alois M^gt'mi, Tech»
nlker,—und Hr. Jacob Biandels, Oroßbaildler, beide
von Trieft nach Wiei,. Hr. Carl v. Sturr, Doctor
«. Dlstricts^Physiker, nach WolfSberg. ^_ Fr. Anna
Weninger, Msdlci» - Doctors - Gemahlin:', nach Wien.
— Fr. Pauline Gräfinn v. Christalling, Srernkreuz-
Ordens.-Dame und Hei-rschaflenbciitzels - Gemahlum,
von KlagenflN't nach Agram.

Den 27. Hr. Leotihard s^echt.'r, Gi'csihändler,
— u. Hr. I . C. W Pamv, Parnculler, belde von
Tliest nach Gratz. — Hr. Gustav Aulich, Handelsm.,
von Trieft nach Tüffer — Hr. Peter Iacop, Dr. der
Medlcm, von Wien nach Ildme. — Hr. Friedrich An-
schütz, Lotto» Beamte, — u. Hr. Ia.naz Srerle, Han-
dels!»., bê de von Wie,, »ach Truest, — Hr. Albert
Dudos, ?lctllar, oail W,en nach Na.qusa. —Hr. Georg
Sig l , Fabrissiichaber; — Hr. Joseph Vrambilla, Han-
delsm: ; — Hr. S'gfried Reimer, Dr, der Medicin, —
u. Hr. Theodor Hyllested, k. dai,. KriegSrath, alle 4
von Triest nach Wien.

Den 25. Hl'. James Beard, Rentier; — H>/. A. Ney-
mond, schweiz. General - Conkll in Mailand; — H r .

>. Carl Griinebaum, Beamte der Lloyd.- Dampfschisssahrts»
Gesellschaft; — Hr. Friedr. Reichel, Kaufmann, —
v. Hr. Ios. Graf Grabowskp, alle 5 von Triest nach

(Z. Laib. Zeit. Nr. 52 v. 1. Mai l847.)

Wien. Hr. Gabr. Goldmann, Handelsm , von Triest
nach Til l i . — Hr. Bock, k. preuß. Lieut., von Wien
nach Venediq.

Den 29. Hr. Felir Rioldi, Proprietär; — Hr.
Anton Spiering, Geschäftsreisender; — Hr. Etien
Abro, Besitzer; Hr Anton Dal Ben, Eata'iral-
Geometer, — u. Hr. Franz Gras Reoedin, k. f. Ritt-
meister, alle 5 von Triest nach Wien. — Hr. Angel«
Caligaro, Ha„dels'n., von lldine nach Pettail, — Hr.
Leop. Dittmann Königsberg, Besitz r, u. Hr. Georg
Heinz.'lmann, Gronh'i"dler, beide von Wien nach Ve-
nedlg. — Hr. )lngust Krieger, Handelsm. , von Wien
nach Trlest. — Hr. James Kankin, Besitzer, von Gratz
nach Triest.

Veizeichniß ver hier Verstorbenen.
Den 23 A p r i l 1847.

Dem Herrn Gregor Gorenz, Wirth - und Haus-
besitzer, seine Frail Helena, alt 65 Jahre, in der Ca-
puzmeroorstadt Nr . 68, an der Llingenlahnuma.

Den 24. Mana Korn, Magd, alt 21 Jahre, im
Cioilspiral Nr. I , an der öungensucht. — Dem Herrn
Ferd,»and Bil ina, befugten Handschuhmacher, sein
Kind ?llbina, alt 1 Jahr und 2 Monate, in der
Stadt Nr. 223, an der Darrsucht.

De>, '<5. Dem Johann Patzer, Verpsiegs-Bä-
cker, sem Kmd Franz, alt 3 Monate, in der Stadt
Nr. 93, an Fraisen. — Dem Joseph ^aiz, Tag!öh-
ner, s»,n Kind Joseph, alr i Jahr, in der S t . Pe.-
tersoorstadt Nr. 67. am Stickflllß, in Folge der Ver-
brühung, und würd, gerichtlich beschaut. — Dem Jo-
hann Kowatsch, Zuckerfabrlks - Arbeiter, fein Kind
Mathias, alt 2 ' ^ Iahie, in der Polanaoorstadr 9ir.
I ^ , an der Auszehrung.

Den 26. Dem Johann Schelesniig, Schneider-
gesellen, sein Kind Johann, alt l Woche, in der S t .
Petersuorstadt Nr. 84, an der Mundsperre.

Dcn 27. Jacob Premrou, Knecht, alt 44 Jahre,
im C'vilspital Nr. I , an der AuSzehrung.

Den 28. Ursula Stebe, Institutsarme, alt 46
Jahre, im Versorqm'gShause Nr. 5, am Zehrfieber.
__ Fran Maria V ^ e l . pens. k. k. Landrachswltwe,
alr î 6 Jahre, in der Stadt Nr. 306, an Alters-
schwäche.

Den 29. Adoloh Wersich, k. k. Kreisbote, alt
36 Jahre, m der Gradlschavorstadt Nr. l 7 , an d<r
Lungen - und Darixschivln.su cht.

Bei ^

iGMZ ALOIS EDL V. KLEIMIAYR,
Buchhändler ill Laibach, wird Praimmeranon an-

genommen, auf:

den 18. Jahrgang 4 3 "
der

Bücher des Vereines zur Verbreitung
guter katholischer Bücher.

Es werden davon, wie bisher, «20 Druckbogen
geliefert, welche in zwölf Monatheften erscheinen. Der

P ränumcrationspleis ist nur 3 st.
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IlGiAL.EDUKLHR,
l Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

«Warum uns unsere evangelische Kir-
r ck>e wcrlk) und theuer seyî  müsse? Predigt zur Feier

des ersten Gottesdienstes für die Augsburg'schci,
Confessionsverwandten in und um Lciibach, in Fol-
ge allerhöchster Bewilligung am 2«. April !846,
gcl^Iien ron I . F. Wagner , ilaibach l8i»7. 10kr.

Das Bekenntniß unseres Glaubens
an das Evangelium. Predigt, gehalten ober Brief
P.nili an die R^mcr, ^ap. l , N^s 16, beim Got-
tcsdienste der Evangelischen zu Laibach am I. No^
vcmdcr 16^6, von Dr. Erh. (Z. Buschbeck. Trieft
164?. 10 kr.

Die Weihe der christlich - evangelischen
Gemeinschaft. Predigt, gehalten über Matth. l 8 . ,
20., beim Gottesdienste der Evangelischen zu Lai-
back am l l . April »847, von Gustav S t e i n acker.
Tlitst l847. 10 kr.

Z. 6K». (3) B e i

k. k. Hof 'Buchhändler am Graben, in, Hause der Oesterreichischen Sparcasse, ist so eben fi-schienen, u»d be«

tsgnaz Maien v. lileinmayr»
Buchhälidler in öaibach, zu habe»:

Eucharistia,
zwölf Vortrage

über das heilige Meßopfer»
«>r. Ioh. Gm. Veith,

Ehrcn-Domherrn am Metiopolitan.-Capitel zu Salzbura, emcr. Domprediger an der Metropolitankirche zu
Sr. Srephan.

Wien i6ä7- brosch. i fi. 20 kr. C. M .
Diese geistvollen, vor einem iahsreich^n Pllblicnm mit der größte» Aufmerksamkeit vernommenen Vor«

träi,e enthalten eine wissenschaftliche Recht fer t igung und liturgische E r k l ä r u n g des aUeihclllgsten
Meßopfers in der katholüchc,, Kirche.

Von dem hochwuroigen Herrn Verfasser erschienen früher:

Die Hellung des
B l i n d g e b o r n e n

in l2 Vorträgen. i
1846. 1 fi. ^0 kr. Conv. Mün^e.

Festpredigten !
zumeist m einer Doppelreihe. ^

2 Bände. t844- geheftet 2 fi. 40 lr. Cano. Münze.

Dle Erweckung des

L a z a r u s
in ,2 Vorträaen.

»842. l fl. ^onv. Münze,

E r z ä h l u n g e n
und Humoresken.

2te?lufiage. l84^ . 3 Bande. geh. 4 fl C. M .
?luß^' obigen sind noch alle andern Wcik? des hochwnrdlgen Herrn Domherrn !>«». V e i t h m

unserer Buchhandlung oorraihlg,

Zuckrig!, Jacob,
wissenschaftliche Rechtfertigung

der chriMatholischen Trimtmslehre
gegen die Einwendungen ihrer neuesten Gegner,

mit besondere!' Rücksicht auf die Glaubenslehre deS D e . D . F r . S t r a u ß . Wien I8 i6 . 2 fi. 30 kr. C. M .


